Erläuterung zur Lohnabrechnung von Herr Markert:
Auch wenn es auf den ersten Blick seltsam erscheint, so ist es doch typisch für eine Familie wie die Markerts, dass kein Solidaritätszuschlag und keine Kirchensteuer gezahlt werden. In Deutschland wird bei der Veranlagung zur Einkommensteuer nach § 32 EStG für jedes Kind pro Jahr ein Kinderfreibetrag von 1.932 Euro berücksichtigt. Daneben wird für jedes Kind pro Jahr ein Freibetrag von 1.080 Euro für den Betreuungs- und Erziehungs- oder Ausbildungsbedarf des Kindes bei der Berechnung des zu versteuernden Einkommens abgezogen. Da bei den Markerts beide Ehegatten zusammen zur Einkommensteuer veranlagt werden, verdoppeln sich die Beträge auf 3.864 Euro bzw. 2.160 Euro. Damit steht den Eltern insgesamt ein Freibetrag von 6.024 Euro je Kind, bei zwei Kindern also 12 048 € zu (Stand: 2009).

Bei der Berechnung der Kirchensteuer und des Solidaritätszuschlags durch den Arbeitgeber wird auf der Lohnsteuerkarte jeder Kinderfreibetrag von 1.932 Euro mit dem Zähler 0,5 und jeder Kinderfreibetrag von 3.864 Euro mit dem Zähler 1 berücksichtigt. Da Herr Markert zwei voll anzurechnende Kinder hat, wird der Zähler 2 angesetzt. Diese werden bei der laufenden Berechnung des Arbeitslohns mit einbezogen. Der Staat will so verhindern, dass die Familien im Lauf des Jahres zu hohe Abgaben haben, die sie erst am Jahresende bei der Steuerrückzahlung erstattet bekommen würden, die Berechnung unterscheidet sich also von der Berechnung der Lohnsteuer, die tatsächlich erst am Jahresende erfolgt.
Beim Einkommen von Herr Markert folgt aus dieser Situation, dass er weder Solidaritätszuschlag noch Kirchensteuer zahlen muss. Im Beispiel wurde genommen: Steuerklasse 3, gesetzlich krankenversichert (14,9%), wohnhaft in Niedersachsen, Geburtsjahr nach 1944. 
Erst ab einem Einkommen von ca. 3000 Euro würde Herr Kirchensteuer zahlen müssen (bei 3000 € wären das 3,34 €), und erst ab einem Einkommen von 3700 € käme er in den Bereich, in dem er Solidaritätszuschlag zahlen müsste.

Herr Markerts Gehalt ist für seine Berufsgruppe durchaus typisch. Das Durchschnittsgehalt eines Industriemechanikers bewegt sich in Niedersachsen zwischen 2200 bis 2400 Euro brutto. Herr Markert mit seiner Berufserfahrung liegt damit sogar etwas höher.
